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EDITORIAL 5

Ausgeniest?

Liebe Leserinnen und Leser

Es hat sich wohl ausgeniest, das Schweinchen - es war eben doch nur ein Ferkelchen

und keine pandemische Riesenwutz. Die gefürchtete Welle blieb aus, die Säuligrippe

dürfte inzwischen als überstanden gelten. Eines der letzten Todesopfer war wohl

der Waldstätter Gidio Hosestoss: Die burleske Appenzeller Figur, die jährlich im

Februar als Strohpuppe zu Grabe getragen und am «Funkensonntag» verbrannt

wird, erstickte dieses Jahr nicht am traditionellen gestohlenen Leckerli, sondern

verschied am Virus H1N1.

Genau vor einem Jahr, im April 2009, wurde der Virus-Subtyp erstmals gefunden.

Seitdem ist viel Geld geflossen, sind erregte Debatten geführt und das Für und Wider

nationenweiter Impfaktionen bis ins Letzte ausdiskutiert worden. Es gab Tote zu

beklagen - allerdings starben bedeutend weniger Menschen an der zur Pandemie

erklärten «Neuen» als an der «normalen» Grippe, von der im vergangenen Winter

kaum mehr die Rede war. Die Weltgesundheitsorganisation WFIO ist momentan

damit beschäftigt, Vorwürfe, sie stecke mit der Pharmalobby unter einer Decke

und habe die Gefahren der Schweinegrippe unnötig dramatisiert, zu entkräften.

Über die WHO-Kommissarin allerdings, die die Pandemie ausrief, muss man nicht

spotten - sie war ein gebranntes Kind, weil sie den hochgefährlichen Sars-Virus

unterschätzt hatte. Und immerhin rangiert die so genannte Spanische Grippe auf

Platz 1 der Liste gefährlichster Pandemien, die Asiatische und die Hongkong-Grippe

auf Platz vier und fünf. Dazwischen gibt es nur noch die Pest und Aids.

Claudia Rawer

c.rawer@verlag-avogel.ch

Auch wenn es scheint, dass im Falle der Schweinegrippe das Virus weniger über

die Luft, sondern in viel stärkerem Mass über die Medien verbreitet wurde, die

nächste Grippewelle, das nächste veränderte oder übergesprungene Virus kommt

bestimmt. Rechnen wir damit - und beugen wir vor!

Bleiben Sie gesund!
Herzlichst Ihre
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